
Interessenten kamen – teils
mit Reisekoffern gewappnet –
auch aus der Schweiz. Wie bei
vielen anderen Großveranstal-
tungen und Messen, schließt
Villingen-Schwenningen auch
hier die Lücke zwischen Frei-
burg und Stuttgart, zwei der
am nächsten liegenden Stand-
orte des Stoffmarktes Holland.

Von 11 bis 17 Uhr finden
die Besucher im Bereich Da-
men- und Kinderstoffe, Gardi-
nen, Heimtextilien und Deko-
stoffe, Quilt- und Patchwork-
stoffe, Polsterstoffe, Schnitt-
muster und Kurzwaren alles,
was es zum Nähen braucht. 
n  Der Eintritt zum Stoffmarkt
Holland und das Parken am
Schwenninger Messegelände
wird für die Besucher am
Sonntag wie gewohnt kosten-
los sein.

cher aus der Umgebung den
noch neuen Standort des
Stoffmarktes genießen. Viele

Die vergangenen Termine
auf dem Messegelände haben
gezeigt, dass nicht nur Besu-

n Von Michael Pohl

VS-Schwenningen. Seine Pre-
miere in Villingen-Schwen-
ningen feierte der Stoffmarkt
Holland Ende April 2018 – mit
Erfolg. Und so wird der große
Stoffmarkt am morgigen
Sonntag, 15. September, be-
reits zum dritten Mal auf dem
Messegelände gastieren. Es ist
das Eldorado für alle Stoff-
und Nähfans, denn mit etwa
140 Ständen präsentiert der
Veranstalter Marco Spoelder
eine riesige Auswahl und die
neuesten Trends. Seit 15 Jah-
ren veranstaltet Spoelder die
Stoffmärkte nun schon bun-
desweit. Allein im Herbst
2019 stehen 30 Termine in
Städten zwischen Weil am
Rhein und Hamburg auf dem
Plan. 

te auch an zwei Termine im
kommenden Jahr. Einmal
werde der Existenzgründertag
in Deißlingen stattfinden. Die
Planungen dafür seien schon
angelaufen. Zudem stehe
nach drei Jahren Pause wieder
eine Gewerbeschau auf dem
Plan. Außerdem hob Ulbrich
die Fertigstellung der Ortsmit-
te hervor. 

Die Firma Schuler stellte
den Besuchern im Rahmen
des Wirtschaftsforums das
Unternehmen in einem Film
vor. Des Weiteren wurden Fir-
menrundgänge angeboten.
Diese waren nach Schwer-
punkten aufgeteilt. Abschlie-
ßend gab es für die Teilneh-
mer noch einen Imbiss, bei
dem auch die Gelegenheit be-
stand, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.

»Das wäre ein Meilenstein«,
bekannte der Bürgermeister.
Ulbrich verwies auf die Aus-
zeichnung als gründungs-
freundliche Kommune. Für
ihn klar: »Wir sind auf einem
guten Weg.« 

Der Bürgermeister erinner-

Die Erschließung von Wohn-
bau- und Gewerbeflächen sei
mittlerweile in beiden Ortstei-
len abgeschlossen. Ulbrich
versprach: »Wir bleiben dran,
um den Firmen weiterhin Flä-
chen anbieten zu können.« 

Hinsichtlich des Bildungs-
standortes – für die Unterneh-
mer ist dies laut Ulbrich »auch
ein wichtiges Thema« – habe
man mit der begonnenen
Schulerweiterung ein neues
Kapitel aufgeschlagen. Die
entsprechenden Gebäudeteile
seien bereits abgerissen wor-
den. Auch bei der Kinderbe-
treuung tue sich was. Es ent-
stünden zehn neue Plätze für
Kleinkinder.

Auf Fördergelder hofft die
Gemeinde bei der Verbesse-
rung der Breitbandverkabe-
lung, erfuhren die Zuhörer.

sen Worten drückte Bürger-
meister Ralf Ulbrich seine
Wertschätzung für die Selbst-
ständigen der Gesamtgemein-
de aus. Er dankte den Anwe-
senden für ihren täglichen
Einsatz und lobte das gute
Miteinander. Der Verwaltung
obliege es, »dass sie sich in der
Gemeinde wohlfühlen«. 

Breitbandverkabelung 
wäre ein »Meilenstein«

Bevor Wissenschaftler Franz
Josef Radermacher zum The-
ma »Energie – Klima – Zu-
kunft – Navigieren in schwieri-
gem Gelände« referierte (wir
berichten noch), informierte
der Rathauschef über abge-
schlossene, laufende und ge-
plante Gemeindevorhaben.

Bettina Schuler-Kargoll im
Rahmen ihrer Begrüßung,
denn das Unternehmen feiere
in diesem Jahr sein 100-jähri-
ges Bestehen. 

»Sie sind mit der Gewerbe-
steuer dafür verantwortlich,
dass es uns gut geht« – mit die-

Einmal im Jahr lädt die 
Deißlinger Gemeindever-
waltung alle ihre Gewer-
betreibenden, Freiberufler 
und sonstige Selbstständi-
ge zu einem Wirtschafts-
forum im Ort ein. Dieser 
Termin hat schon seit zehn 
Jahren seinen festen Platz 
im Terminkalender der 
Kommune.

Deißlingen (kw). Heuer waren
die Teilnehmer dieser Veran-
staltung – darunter auch Ge-
meinde- und Ortschaftsräte
sowie Vertreter der IHK – zu
Gast beim ortsansässigen Ent-
sorgungsunternehmen Schu-
ler Rohstoffe. Dies treffe sich
gut, sagte Geschäftsführerin
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nDer Lauftreff von SGD und 
SVL (Nordic-Walking, Walking) 
trifft sich mittwochs und sams-
tags um 17 Uhr am Wander-
parkplatz Buchwald.
nDie Familienwanderung des 
Albvereins führt morgen, 
Sonntag, durchs Donautal. 
Treffpunkt zur Abfahrt mit 
dem Auto ist um 9.30 Uhr an 
der Aubert-Schule. Die Rück-
kehr ist gegen 17 Uhr geplant, 
um anschließend in Deißlingen 
noch einkehren zu können.
nDer Jahrgang 1932/33 trifft 
sich wegen Terminüberschnei-
dung erst am Dienstag, 17. 
September, zur gewohnten 
Uhrzeit im Gasthaus Rose.
nDer Jahrgang 1930 trifft 
sich am Dienstag, 17. Septem-
ber, um 12 Uhr im Hotel Hirt. 
nZu einer Eröffnungsfeier im 
Gasthaus Bären in der Gup-
fenstraße 18 lädt die Stiftung 
Lernen-Fördern-Arbeiten für 
heute, Samstag, ab 14 Uhr ein.
Nach der Begrüßung mit Sekt-
empfang gibt es Kaffee und 
Kuchen sowie Spiele und Spaß 
für Kinder.

n Deißlingen

Die Unternehmer sollen sich wohlfühlen
Wirtschaftsforum | Zu Gast beim Entsorgungsunternehmen Schuler / Bürgermeister Ulbrich dankt Teilnehmern für täglichen Einsatz

Gewerbetreibende, Freiberufler, Selbstständige, IHK-Vertreter sowie Ortschafts- und Gemeinderäte treffen sich zum Wirtschaftsforum. Fotos: kw

Schuler-Geschäftsführerin 
Bettina Schuler-Kargoll be-
grüßt die Teilnehmer.

Bürgermeister Ralf Ulbrich
informiert unter anderem
über Gemeindevorhaben.

Deißlingen. Der Computer-
Treff für Senioren im Hage-
stall steht am Donnerstag, 19.
September, unter dem Thema
»Fotobearbeitung«. Es können
missglückte Fotos auf einem
USB-Stick oder einer SD-Kar-
te mitgebracht werden. Die
Computer-Treffen sind spe-
ziell für Senioren ab 60 Jah-
ren. Der Teilnehmerbeitrag
beläuft sich auf drei Euro pro
Abend. Die Treffen finden –
einmal monatlich meist don-
nerstags – jeweils von 17 bis
19 Uhr statt. Referenten unter-
stützen die Teilnehmer aktiv.
Anfänger im elektronischen
Medienbereich sind zum
Schnuppern eingeladen.

Computer-Treff 
für Senioren

Deißlingen (shr). 70 Jahre
sind eine lange Zeit. Solange
ist nun die 86-jährige Ludmil-
la Reinhardt Mitglied bei der
IG Metall, eine der größten
Einzelgewerkschaften in
Deutschland. Sie trat bereits
mit 16 Jahren in die Gewerk-
schaft ein und war damit von
Anfang an dabei, denn die
Gewerkschaft wurde im glei-
chen Jahr (1949) gegründet. 

Ab 1948 gearbeitet
Bei der Uhrenfabrik Wür-
thner in Deißlingen und spä-
ter bei der Firma Jerger mit
Sitz in Niedereschach, die
Würthner übernahm, war sie
im Betriebsrat und später so-
gar als Betriebsratsvorsitzen-
de bis ins Renteneintrittsalter

engagiert. Oft, so erzählt sie,
sind zu Hause Tränen geflos-
sen, wenn mal wieder ge-
kämpft werden musste, um
betrieblich und somit für al-
le Arbeiter etwas zu er-
reichen. Ein harter
Kampf sei es auch ge-
wesen, die 35-Stunden-
Woche durchzusetzen.
Viele hätten davon
profitiert, auch wenn
sie nicht in der Ge-
werkschaft gewesen
sind. 

Ab 1948 war Ludmilla
Reinhardt in Brot und
Lohn und zwar durch-
weg in Deißlingen –
bis zu jenem Tag als die
Firma Jeger Kurzarbeit
beantragen musste. Das

war der Anfang vom Ende für
die Uhrenfabrikation in Deiß-
lingen. Viele der Arbeiter
mussten an den Firmensitz
von Jerger nach Nieder-
eschach. Das ging etwa fünf
Jahre so, bis »Jerger« Insol-
venz beantragte. Der Standort
war in der heutigen »Neuen
Ortsmitte« ansässig. 

Nach zwei Jahren
Arbeitslosigkeit konn-
te die engagierte Ge-
werkschafterin dann
mit 59 in den Ruhe-
stand gehen. Doch
nach nur einem Jahr
Rente ereilte sie ein

schwerer Schicksals-
schlag: Ihr Ehemann Karl-

Heinz Reinhardt, lang-
jähriger Gemeinderat,

Poststellenleiter in Deißlin-
gen und Träger des Bundes-
verdienstkreuzes, erlag einer
heimtückischen Krankheit. Er
wurde nur 62 Jahre alt. 

Bleile dankt für Treue
Am Mittwoch wurde der Jubi-
larin nun die Ehrung von der
IG Metall zuteil. Von der IG
Metall Villingen-Schwennin-
gen nahm der erste Bevoll-
mächtigte und Kassierer Tho-
mas Bleile diese »ehrenvolle
Aufgabe« wahr. Als sichtbares
Zeichen der Anerkennung be-
kam Ludmilla Reinhardt die
Jubilar-Box der Gewerkschaft
überreicht. Bleile: »Wir sagen
Dir herzlichen Dank für Dei-
ne gewerkschaftliche Treue
und Verbundenheit«. 

Oft sind Tränen geflossen, wenn gekämpft werden musste
Jubilarin | 70 Jahre Mitglied bei der IG Metall / Ehrung für Gewerkschafts-Urgestein Ludmilla Reinhardt 

Thomas Bleile gratuliert Ludmilla Reinhardt
zu dieser besonderen Ehrung. Foto: Reinhardt

Eintauchen in die bunte Welt der Stoffe
Veranstaltung | Stoffmarkt Holland am Wochenende auf Schwenninger Messegelände

Beim Stoffmarkt im April dieses Jahres schlendern zahlreiche 
Besucher von Stand zu Stand auf dem Messegelände in 
Schwenningen. Archivfoto: Schimkat

Mädchen durch 
Hundebiss verletzt
VS-Schwenningen. Durch
einen Hundebiss ist am Don-
nerstag, gegen 18 Uhr, ein
sechsjähriges Mädchen an der
Hand verletzt worden. Die
Hundehalterin hatte ihren
Spitz vor einem Einkaufmarkt
in der Schützenstraße festge-
bunden und ging zum Einkau-
fen. Das Mädchen wollte den
angeleinten Hund laut Mittei-
lung der Polizei streicheln.
Dies gefiel dem Vierbeiner of-
fensichtlich nicht. Dieser
schnappte zu und verletzte
das Kind an der Hand. Die
Sechsjährige wurde mit dem
Rettungsdienst in die Klinik
zur Untersuchung gebracht. 

nZum Zwiebelkuchenfest 
lädt das Bürgerheim am Sonn-
tag, 15. September, ab 14.30 
Uhr ein. 

n Schwenningen


